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VORWORT DES REDAKTEURS 
Im Jahr 1987 erscheint nun der "MORITZ" in seinem 5. Jahr mit seiner 

14. Ausgabe . Die seit der letzten Ausgabe erfolgte Umstellung auf die 

elektrische Datenverarbeitung erfolgte ohne Probleme, so daß die Er­

stei Jung von "MORITZ" effizienter geworden ist. 
1987 wird ein wichtiges Jahr in der Entwicklung der Vereinsgeschichte 
werden , da sich die Altersstruktur wandelt. Die älteren routinierten 
jungen Reiter gehen nach dem Schulabschluß ihrer Berufsausbildung nach . 
so daß ihnen nur noch wenig Zeit zum Reiten bleibt . Darum muß es unser 
Ziel sein. die ganz jungen Reiter bis hin zur Turnierreife zu fördern. 
da sonst sportlich ein großes Loch entsteht. 
Vielen Dank auch den Pirmen, die durch ihre Unterstützung das 
Erscheinen der Zeitung erst möglich machen . 

Ralf Jaenicke 
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Herr Heinz Kreutzkam feierte am 10.01. seinen 65 zigsten Geburtstag. 

Wir gratulieren recht herzlich zu ihrem runden Geburtstagen. 

Hier ist nun der neue Reithallenbelegungsplan abgedruckt. Jeder der 
außerhalb der Reitstunden Reiten möchte oder muß. kann nur in den 
freien Zeiten zwischen den Reitstunden reiten . 

Es sollte aber jeder Reiter darauf achten. daß er die angegebenen 
Zeiten einhält. um die Nachfolgenden nicht zu behindern. 

Vor allem die jüngeren Reiter sollten beim Trockenreiten den Hufschlag 
freihalten und zivilisiert reiten, um die anderen Reiter nicht zu 
behindern. 
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Die Reitlehrer sind: Gundula F'ischer: Ulrike Casper: Wolfhart Alpheus: 

Hermann Schridde und Rolf Schulz. 



Ihr Bäcker· und Konditormeister 

Nar1m11kau 
Geschäfte in allen Stadtteilen Braunschweigs 

Am Wochenende. dem 30131 Mai findet anstatt eines Reitertages 
ein C-Turnier statt. Pleißige junge und ältere Helfer sind herzlich 

willko11111en. bei dem Turnier und den Vorbereitungen zu helfen . 

Ralf Jaenicke 

Jeder, der den neuen Aufkleber haben möchte kann ihn für 2 . 50 DM bei 

mir erwerben. Wer den Aufkleber noch nicht gesehen hat, kann ihn in der 

Reithalle am Hinweisbrett begutachten. 

Ralf Jaenicke 

H•u• #Jt9li•d•r i• Po11yclub 

Deppe Brigitte fördernd An der Katharinenkirche 1211~ 
Deppe Christina jugendlich 3300 Braunschweig 

Burckhardt Claudia aktiv An der Petrikirche 2 
3300 Braunschweig 

Dora Käthe aktiv Lärchenweg 23 

3300 Braunschweig 

Dorner-l'füller Gitta jugendl i eh Birkenheg 49 

Dorner-Müller Margret fördernd 3300 Braunschweig 

Grund Christina jugendlich Milhlenring 27 
Grund Eva fördernd 3300 Braunschweig 

Schneider Gerrit jugendlich Am Weinberg 11 

Schneider Rudolf fördernd 3300 Braunschweig 



Die folgende 

Mi tg I i edschoft. 
Grophik beschreibt den Mitg1iederstond mit der Art der 

Die Grophik zeigt, doß ungefähr die Hälfte der Mit-
glieder oktiv sind (jugendlich und oktiv). 
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SCHMIEDEMEISTER 
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EDEK D-Markt · 
J. Ahrens 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

Reisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 

Am 21. Dezember war es mal wieder soweit, unser alljährliches 
Weihnachtsreiten fand in Volkmarode statt . Wie immer war es in einen 
sportlichen und einen geselligen Teil unterteilt . 

Vormittags fand bei schönem Winterwetter (es schneite) der sportliche 

Teil in der Reithalle statt . Er war in 5 Teile unterteilt. Zuerst hatte 
Gundula mit 4 Reitern eine Quadrille eingeübt: dies tat sie auch mit 

anderen Freiwilligen. mit denen sie eine Abteilung vorführte. Diese 
Reiter zeigten einmal mehr in der Dressur ihr Kö nnen. obwohl es gar 

nicht so einfach war. die komplizierten Figuren in unserer kleinen 
Halle darzubieten . 
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Höhepunkt des diesjährigen #ärchens: Cornrösch•n Hird Hachg•küßt 



Ein qanzes Haus voller 
Bilder. 

Horst Jaeschke zeigt 
Ihnen gern. 

wie Sie mit einem Bild 
Ihrer Wohnung 

fi'irem Büro?) eine 
persönliche Note geben 

können. 

Bil~~r ~ta 
Bummeln Sie doch 

einmal ganz unverbind­
lich durchs Haus. 

Braunschweig 
.direkt am 

Ringerbrunnen 

Auch die Zuschauer . die vom Vergnügungsauschuß mit Glü hwein versorgt 

wurden. erschienen zahlreich . 

Nach dem Abteilungsreiten boten Beate Matheis und Andrea Köhn mit ihren 

Pferden ein Pas de Deux. Es war eine harmonische Darbietung mit pas­
sender Musik und ausgewählten Piguren. wenn auch einmal der schöne 

Weihnachtsbaum im Weg stand. 
Auf diese Dressurdarbietungen :olgte nun eine Springquadrille mit 4 

Reitern . die auch von Gundula eingeübt wurde . Auch diese Reiter nahmen 
ihre Hürden trotz einiger Schwierigkeiten hervorragend . 
Da Gundula sich sehr viel Mühe gegeben hat . sie studierte 3 von 5 
Darbietungen ein. möchte ich hier noc h einmal danken. und vielleicht 

ma c ht sie es nächstes Jahr trotz der Entäuschungen hinterher nochein -

Schauspielerisches Können dargeboten von unseren Jüngsten i• Verein 



Als letztes wurde von den jungen Reitern wieder ein Märchen vorgeführt, 
welches von Andrea Köhn und Ulrike Casper einstudiert wurde. Es 
herrschte ein andächtiges Schweigen in der Halle. und sogar die Er­
wachsenen guckten verträumt. 
Man kann also sagen: "Der sportliche Teil war gelunqen". 

Nachmittags fand dann der gesellige Teil im Gemeindehaus in Volkmarode 
statt. Auch hier übernahm der Vergnügungsausschuß die Bewirtung . 
Herzlichen Dank also auch ihm. 
Man konnte Kaffee und Kakao trinken und dabei plaudern . Für 
Unterhaltung sorgten wieder die Familie Kreuter und Hanna Wille durch 
Flötenbeiträge, die zum Mitsingen einluden. Erstmals beteiligten sich 
auch jüngere Mitglieder an den Vorführungen, indem sie Gedichte 
aufsagten und vorflöteten. Bevor der Weihnachtsmann kam wurden noch 
einige Dias an die Wand geworfen. die einige Ereignisse des Jahres in 
Erinnerung riefen. Nachdem dann der Weihnachtsmann mit viel Witz seine 
Geschenke verteilt hatte, gingen alle Mitglieder. so glaube ich, frohen 
Mutes nach Hause. 
Ich glaube, daß diesjährige Weihnachtsfest war gelungen und ich hoffe, 

·daß es nächtes mal genauso schön wird. Rll•n Rktiv•n noch••ls h•rz­
lich•n l1•nk. 

Pauschal oder Individuell -
Euro Lloyd Reisebüro hat für jeden 
das richtige Urlaubsangebot 
Was auch Immer Sie wünschen, Im Euro Lloyd Reise­
büro bekommen Sie alles, was mit Reise und Ferien 
zu tun hat Vom Bahn- oder Augllcket bis zum 
kompletten Urlaubsarrangement zu Origlnalpreleen. 

Euro Lloyd 
Reisebüro 1 

Anette Mosler 

Ihr Euro Lloyd Reisebüro hat alle erforderlichen 
Lizenzen und lührt die Programme aller namhaften 
Relseveranslalter. zum Beispiel TUI (Dr. Tigges, 
Hummel, Junior-Club-Reisen, Scharnow, To11ropa 
und twen-tours). DER. Alrtours. Seetours, Club 
Mediterranee und viele andere mehr. 
In Ihrem Euro Lloyd Reisebüro werden Sie jederzeit 
freundlich. Individuell und umlassend beraten. 

- -s 
aubV'Med seetours ...... -.... 

Kurt- Schumacher-Str. 21 
3300 Braunschweig 

~~°,_ l~~::=:• t:'m9! Mt c::ll=~ ~7'~::e4elefd 
Telefon 0531 I 71058 ftchbornlhunu• Fr•nil.hH1 Odnrburg H•mbutg H•nno.., 

KCMn MUncMn Sch••"" Stunout Wuppertal 



In der 9 . Ausgabe erschien bereits der erste Teil von "Ausrüstung des 

Pferdes" v o n Helmut Ahlbrecht . Nun folgt Teil II: 

Zu den gebräuchlichsten Materialien in der Reiterei gehört zweifellos 
das Leder . Was ist Leder ? Die Kurzfo rmel für diese Prage lautet : 
Durch entsprec hende Gerbverfahren und Zuri c htmethoden läßt sich aus der 
tierischen Haut ein Leder schaffen, das entweder tuchweich, schmieg­

sam und leicht ist oder aber kräftig, fest und kernig - je nach Ver­

wendungs zwe c k, für den es bestimmt ist . Pür un s ere Zwecke benötigen wir 
Letzteres und hier überwiegend Rindsleder mit einer festen Paserstrul<­
tur. Es soll darüber hinaus noch schweiß- und wasserabstoßend. reiß­

und zugfest sowie geschmeidig sein und nicht zuletzt ein gutes Aus­

sehen aufweisen . In kleinerem Maße werden auch noch Büffelleder verar­

beitet. Ein Sattel aus Büffelleder ist unverwüstlich und kann schon mal 
einen Regenguß vertragen. ohne daß die Qualität in Mitleidenschaft ge­
zogen wird . Ein Paar Steigbügelriemen aus Büffelleder sind fast unzer­
reißbar. Leider ist das Büffelleder auf dem Markt sehr knapp und teuer 
geworden. Auf Güte und Qualität eines Produktes nimmt der Sattler be­
sonderen Einfluß. Da innerhalb einer Haut Leder unterschiedlicher Güte 

vorliegt, liegt es bei ihm. wie gut sein Produkt wird . Denn er ist es. 

der die Aufteilung einer Lederhaut vornimmt und es für die ent~rech­

enden Fertigungsstücke einsetzt. 

Selbstverständlich braucht ein solches Stück Natur. wie es das Leder 

darstellt, auch eine besondere und regelmäßige Pflege, die ich wie 
folgt darstellen möchte. Um die Qualität ihrer Ledererzeugnisse zu er­

halten und deren Gebrauchsfertigkeit noch zu steigern, ist es erforder­

lich. daß Sattel. Steigbügelriemen und Zaumzeug mit Sattelseife oder 
einem geeignetem Reinigungsmittel gereinigt werden . Bei täglichem Ge­

brauch ist diese Reinigung mindestens alle 5-6 Tage vorzunehmen. 

Die Sattelseife oder das Reinigungsmittel wird mit einem feuchten 

S c hwamm oder Wo lllappen auf das Leder aufgetragen und eingerieben. 



Es ist besonders darauf zu achten. daß der Sattel ober- und unterhalb. 
das heißt auf beiden Seiten des Leders. gründlich bearbeitet wird. Das­
selbe gilt auch für Zaumzeug . Zudem ist es ratsam. das Lederkissen des 

Sattels nicht nur mit Sattelseife. sondern auch regelmäßig mit Leder­
fett oder Spezial-Lederbalsam einzureiben, denn gerade das Sattel­

kissen ist durch stä~dige Schweißeinwirkung naturgemäß einer besonderen 

Beanspruchung ausgesetzt . Verwenden sie für das Sattelkissen kein 
Lederöl, da dieses in die Polsterung einzieht und dieses klumpig werden 

läßt . Satteldruck wäre die Folge . Kein 01 gilt auch für d1e Ste1gbügel­
riemen. da diese zu weich werden und sich unterschiedlich längen 
könnten. 

Alle Ausrüstungsgegenstände. die nicht aus Leder bestehen, müssen 

regelmäßig gewaschen und ausgebürstet werden. damit sie nicht zu Druck­

stellen am Pferd führen. 

Die Lebensdauer von Metallteilen läßt sich kaum verlängern . Dennoch 
sollten sämtliche Schnallen und Beschlagteile regelmäßig gefettet 

werden. um ihre runktionstüchtigkeit nicht zu beeinflußen. Bei der 
Reinigung sollten keine Putzmittel verwendet werden. Spülen mit klare;a 
Wasser und nachträgliches Trockenpolieren genügt vo11korrrnen. 

Graßhoff 
Transporte GmbH 

Sand- und Klea-Handel . 
.. Bagger-und Erdarbeiten, 

Abbruch,Auahebenund 
. VerfOllungen von Baugruben 

3302 Cremlingen 1 3300 Braunschweig-Schapen 
Über den Pfingstanger Schapenstraße 21 

Fernruf (05 31) 3611 05 



HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 

Im übrigen gilt: Ein Reiter. der seine Ausrüstung nicht pflegt, kann 

dadurch seine eigene Leistung und die seines Pferdes mindern und begibt 

sich möglicherweise in Gefahr. Ein Stück Ausrüstung, das nicht in Ord­
nung ist. wird solange nicht benutzt. bis es repariert ist. Sei es nun 
ein Zügel. der nachgenäht oder ein Sattel. der nachgepolstert werden 
muß . 

Zur längeren Aufbewahrung wird eine gründliche Reinigung verausgesetzt 
mit nachfolgendem kurzen ölbad. auch für die Bügelriemen. Bei Trensen 
und Gurtzügeln werden die Lederteile und auch die Metallteile von Hand 
eingeölt . Der Sattel wird mit Lederfett oder besser mit Lederba1s41Jl 
eingerieben und mit einem 1uftdurch1ässigen Sattelschoner versehen zur 
Aufbewahrung gebracht . Zur Aufbewahrung von Lederzeug eignen sich 

besonders Jutesäcke. da sie luftdurchlässig sind. Lederzeug darf nie 
mit Schuhcreme behandelt werden, da so die Poren des Leders verstopfen 
und somit die natürliche Atmungsaktivität und die Lebensdauer vermin­

dert wird . Sollte ihr Lederzeug einmal über Gebühr naß geworden oder 
sie gezwungen sein. bei starker Verschmutzung ihr Lederzeug 
abzuwaschen . so ist das nicht weiter tragisch. wenn sie folgende Regeln 

beachten: 

1. Das Leder sofort mit einem trockenen Lappen abreiben. damit die 
Feuchtigkeit nicht unnötig einziehen kann . 

2. Bei ungefähr 20 ·c trocknen lassen, aber nicht direkt an der Heizung 
oder der Sonne . da das Leder sonst trocken oder brüchig wird . 

3 . Nachdem das Leder fast trocken ist - ein Rest Feuchtigkeit muß im 
Leder verbleiben. um es geschmeidig zu halten wird es mit 

Lederfett oder Lederö l von beiden Seiten kräftig eingerieben. und 
ihr Leder hat die Nässe , ohne Sc haden geno11111en zu haben. 
überstanden . In einem solchen Fall ist Lederöl besser geeignet. da 
es tiefer in das Leder eindringen kann als Lederfett . 



Achten sie beim Kauf von Lederartikeln auf folgende Punkte: 

1. Auf die Geschmeidigkeit des Leders. Fragen sie nach. ob s1e das 
Leder zwischen Zeigefinger und Daumen unter leichtem Druck rollen 

dürfen. wenn ja, darf das Leder hierbei keine Risse aufweisen. Die 

Frage muß aber vorher gestellt werden. um keine Schwierigkeiten zu 
beko11111en, falls es bei minderwertigem Leder zu einem Bruch führen 
sollte. Ein leichter Film oder Grauschimmer auf der Oberseite des 

Leders zeugt von einer guten Qualität. 

2 . Auf die entsprechende Lederstärke für den zu erwerbenden Gegenstand. 

3. Das Leder muß sich kräftig anfühlen Jassen. Die Unterseite darf 
keine groben und losen Fasern aufweisen. Ziehen sie das Leder 
leicht an. die Spannung muß sofort wieder nachgeben. 

4. Das Leder darf nicht hart oder trocken sein. Charakteristisch für 
diesen Fehler ist eine unruhige Narbenseite. 

5. Fühlt es sich schwammig an. ist es mit Sicherheit keine gute 

Qualität. Das Leder zieht sich bei Gebrauch sehr weit aus. 

Helmut Ahlbrecht 

Der nächste Teil erscheint in einer der nächsten Ausgabe von "MORITZ". 

Getränke VenzkeGmbtil 
Volkmarode 

3300 Braunschweig · Kirchweg 9 

Bei Familienfeiern Lieferung frei Haus Telefon 361294 

In der Gaststätte "Zu den drei Linden" in D1bbe s <lorf fand am 5. Feb. 

unsere di esJähr1ge Hauptversamml uny statt . Vo n J 34 stimmberechtigten 

Mitgliedern waren 50 der Einladung gefolgt 

Im Mittelpunkt standen zunachst die Verlesung de s Protokolls der Haupt­
versammlung vom Februar 1986, dann der Beri c ht des Vo rstandes und 

seiner Organe über die Ere1gn1sse des abgelaufenen J"ihres 



Die schon traditionellen Veranstaltungen wie Paschingsreiten. Reit er­
ball wieder mit hervorragender Resonanz. Reitertag . das 2~ tägige 
Turnier im September - spor tli c h und fin anzie ll ei n großer Erfo lg . 

Weihnachtsreiten und Weihna c htsfeier s owi e in besonders schöner Erin ­

nerung bei violen ein Ausflug na c h Lauingen kennzeichneten die Aktivi ­

täten des Vereinslebens . 

Karl-Albert Biermann dankte allen . die diese Veranstaltungen geplant . 

betreut und mitgetragen haben . Dem besonderen persönlichen Einsatz 
vieler Mitglieder ist es au c h zu v erdanken . daß diese Aktivitäten die 
Vereinskasse nicht zusätzli c h zu den stand i gen Ko sten für Pacht. Unter­

haltung der Anlagen. Reitunterri c ht un d dergleichen belasteten . sondern 

der Vere i n weiterhin auf einer so li den finanziellen Ba s i s steht und 

auch 1986 eine positive Bilanz vorzuweisen hat. 

Hun zu •ini9•n wichti9•n Punkt•n d•r T•9•sordnun91 
1986 zahlte der Verein 163 Mitgli eder ( 133 Erwachsene. 30 Jugendliche). 

Acht Mitgliedern wurd e für die 10 Jä hr ige Mitgliedschaft die 
Ehrennadel überre icht . Es sind Gunter und Ralf Jaenicke. Hans und Axe l 

Jagow. Reinhard Ki ock. Ute Memp e l und Priedhelm und S us anne Mühlhausen . 
Pur besondere Verdiens te im Verei n wurden Werner Pischer und Helmut 

Junge mit der silbernen Ehrennade l ausge zeichnet. 

Verleihung der Ehrennadeln für die JOjähr · ge Hitgliedschaft i• Verein 



Reformhaus Biennann 
DasFachgeschäftfürgesundeErnähn1ng 

Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 

J. Vorsitz,nd,„ 
2. Vorsttz,nd,„ 

SchrtftN•rt 

K•ss,nN•rt 

SportN•rt 

R'itN•rt 
Jug,ndN•rt 

Sport•usschufj 

1 Karl - Albert Biermann 
1 Helmut Salge 

1 Dr . He lmut Rothert 

1 Wiltru d Jag ow 

1 Dieter Graßhoff 

1 Gundula Fi scher 

1 Dagmar Pook 

1 Kurt Grabenhorst . J oachim Winter . Anette Mos ler . 

Beate Mathei s . Kathrin Bunz und Immo Sa lge (zu­

ständig fur das Freizeitreiten) . 

V'rgnügungs•usschuß 1 Edith Fricke. Margret Hagebbl l1ng. Irene Korthal s 

Jnge Künne . D. Mosler . Lydia Strehlke. sowie 
sowie R . und K.-H. Unger . 

Karl-Rlbert Bier•ann 

l . Vo r sitzender 

Claus Bunz und Gunter Jaen1cke. 

6undula Fischer 

Reitwartin 

Uiltrud JagoN 

Ka ssenwartin 



Unter dem Punkt "Verschiedenes" wurde noch einmal diskutiert. statt des 
geplanten Reitertages. ein Turnier in Kat C . durc hz uführen. In einer 

Abstimmung mit 32 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 9 Enthaltungen wurde 
der Beschluß der Januarversammlung geändert. Am 30131 . Mai soll nun ein 

Turnier in Kat. C stattfinden . 
Es wurde auf Antrag beschloßen . farbige Kopfnummern für Pferde einzu­
führen. die bei einem Ausritt deutlich sichtbar am Pferd angebracht 
werden müssen. Auf diese Weise sind Pferde und damit ihre Reiter im Ge­
lände zu identifizieren . 

~uf d•• V•r•nst•ltun9sk•l•nd•r für 1987 st•h•n• 
- Reiterball : 7 . März 

- Turnier Kat . C : 30 . / 31 . Mai 
- Ein Treck im Sommer mit Ubernachtung 

- Turnier Kat . C! B im September 

- Jagdlicher Ausritt im Oktober 

Für weitere Vorschläge ist der Vorstand stehts offen . Die Versammlung 

schloß um 22•". 

Helmut Rothert 

PRCV PRCV 

Es war schon erstaunlich. wie viele zum Weihnachtsreiten und zur Weih­
nachtsfeier erschienen waren. nämlich so ••nig wie noch nie zuvor . Ist 
Weihnachten schon so zum Streß geworden. daß kurz vor Weihnachten keine 
Zeit bleibt sich auf das Weihnachtsfest langsam einzustimmen? 

Es kann d och keiner behaupten , er könne sich so kurz vor Weihnachten 
nicht auf einen freien Tag einstellen , denn auch die Vorweihnachtszeit 

sollte nicht in Hektik untergehen. Der 4 . Advent als Termin für unsere 
weihnachtlichen Aktivitäten im Verein ist wohl j edem bekannt . 

Den Reitern macht es auf jeden Fall mehr Spaß in einer voll besetzten 
Reithalle zu reiten. als vor halb lehren Rängen ihre sportlichen Künste 

darzubieten . 

Dagegen überraschte der zahlreiche Besuch der Jahreshauptversammlung 

positiv . So viel wie noch nie kamen nach Dibbesdorf. um das vergangene 

Jahr Revue passieren zu lassen und neues für das jetzt kommende Jahr zu 
beschließen . 

Ralf Jaenicke 



Silbernes Reiterabzeichen 

Schon im Oktober 1986 

bestand die 14jährige 

Nina Pottkamp mit 

ihrem 6jährigem Bu­

soni-Wal lach "Baron 
Baru" das Silberne 

Jugendreitabzeichen. 

Sie legten die Prü­
fung (L-Dress ur u. 

L-Springen) bei Al-

fred Konzag in Gras­

leben Ab. 
PRCV 
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Beratung· Planung· Ausfllhrung 

Heizung · Sanitär · Lüftung 

Rohrleitungs- und Anlagenbau 

Reparatur · Wartung · Notdienst 

Versorgungstechnik 
GmbH 

Telefon 
10 5 311 

8950 42 .J 4 
D0rme1e• • Ahre-ns GmbH Fabfll< straße 5 

20 6r•d #inus---1~ Schlitten- --viel Spaß 

Bei klirrender Kälte . vi e l Sc hn ee und auch vi e l Sonn e traf man s ich zum 
diesjährigen Rutsc h. Hilf s mittel : 13 Sch litt en. al l e mog lichen Seile . 

Wäs c heleinen sowie Bindfäden zum Zusammenbinde n der Schlitten. c a 2'i 

schneebegeisterte warmv e rpackte Jugendliche und e i n Tr e c k er be s etzt mi t 

Lothar Pis c her . 

Die Bet ei ligung: riesengroß ' 1 



Vorbereitungen zu• Schlittenfahren auf Fischers Hof bei eisiger Kälte 

Nach längerem Hin- und Herkn o ten war e ndl1 c h e ine k omp l e tte Schl it t en ­

schlange hergestellt und es ging l os. Zun ächs t uber Se1t e ns trass An 

dann über Feldwege und durch alle erdenk11 c hen Schn eewe h e n i n Rl c h t un g 
Schapen . Mangelnde Balancek ün s t e. d iv e r se Kurv e n sowi e verbor ge n e 
Schneewehen führten zum Tei 1 zu r ech t s p o r tl 1c hen AbroI l ubung e n - immer 

hinein in die weiße Pracht . .. 

Nach einer l än geren . lu st i gen Rundfahr t traf ma n sic h dann i m alten 
Ponyheim . wo Frau Pook mi t h eißem ~ ak a o auf d i e durchgef r oren en 
Schlittenfahrer wart ete . 

Immo S a l ge 

Hit viel Schwung ging es in die Kurven. Die letzten lebten gefährlich 



Ruf Schritt und Tritt 

Der 

Teil 
Teil I von "Auf Schritt und Tritt" erschien in der 11. Au.!Jga.be. 

II schließt direkt an und gibt weitere Hinweise zum Verhalten in 
der freien Landschaft: 

Feld· (ldc r Fo rstgefäh rdung durch Vcrnachl;b<;igung 
\ ·11n Uhcrwachung ... rrli ch1 cn 

O rdnun gswidrig ha mlcl!. wer in einem Wald . einem M lHH 11 dc r 1,: i· 
ne r H ei de o ll e r in g.efähr li r hc r Nä he d avo n 

c-i n fcut:'r. d as er a n gezündet ha t . ni c hl gcnu,e.cnd uher wa r ht . 

o hn e die fü r die Brandsichnhcit crfordcrlichcn VPtkl·hrun · 
g~ n zu t rdfcn. es gt·..ia11c1 11dcr du lde!. tlal\ Pcrs11nt·n . d it· 
da rn na c h ~ J.1 Ahs . 1 Nr. 1 o de r Nr. 2 \C m c r E rla uhn1" bt·dur­
fl'n . ein Fc ut• r anzUndc n ode r rauchen . 

Sammeln von Acc rt.' n und Piltt' ll 

O rd nung„widri E!. hande lt. wt•r cmt·r Vnr,t·h rift c.: m n au l 
Grund tk'- ~ J2 c rl;i o;;<;c nen \'t·ro rd nun~ u l"it: r d ;" ~amml'ln \l'fl 
fkcre n und Pi l1e n zuw1dcrh andd 1. "inWt' 1t d tc \ 'l'rt1 rd n t111!! 
fur l·ine n hC'.;tunm !l' n Tathcs tand auf d1l''l' flu llcdth nr,r hr1l1 
\'l' rwe 1.;i: d ie \ 'nwci,unl! iq n ir ht C'ffl1rdl'tlirh . ~nv. r11 d1 l' \'Pr· 
'rh rifl dC'f Vrrnrd nun g \OI dl'm 1. Juni Jtl7n nl:t"l' ll v.nnkn 
1\1 . ();1' Sa mml·l n r1hnt' Frlaubni"'dll'111 1\1 n1 c hl / LI :i hmkn . 
..., l' rrn Bcl'te n 11dcr Pdn· nur 111 gr rin)!n Mt' ll )!l' /lllll ,1!..baldi ­
~l-11 \'er hr a uc h t·ntnommrn we rden 

() r 1 t 1 er i\ h 'c h n i t 1 

Feld- und Forsthüter 

& 16 

Bt· !> tdlu ng 

( 1) Feldhutl·r und For 'i fhu tcr \lml die von de n C ie ml' lll lh.' n fur 
den F(' ld sr hu1 z oder fur J e n Fnr'i l'it:h ut z hl·"1dl1t: 11 Pc.·r•wnc.· n . l> il' 
Geme m dcn konncn a uf \ "n r!'ll·h lag vo n Grund cigt·111umc rn m.kr 
'io n -. ti~ c n Ae rec h11g1en oder vo n Rcalver h:1 ndcn aur h in dt' Tl' ll 
Die nsten stehe nde Pcrso nc n hcslellcn . 

121 Fur de n for„l!>chutz m den foro;tC'n de.; Landes. d e!'I Bun ­
de". der Landkrc 1<;c und Gt·rncindcn s11w1c in den for<; tc n de.; A ll ­
j.!t'mt· incn Hann0ver,t·ht•11 Kl m tnfnmh und dc' Braum.i: hw e 1~1 -

whc n \ 't•r<·1111~tl·n Kln,kr - und S1ud1t·nf11nd ' ' llHI f"n1\lhu1 c r 

di e l·nr\lamhk lll'r und de re n "1andi~t' Rcv in ;1,„i„1c 11t t• n . 

dll" F11r,tl'>l'lt1l'h'hl..' ;1mlt·n . 

t l J l> tl" \ '111,d1nht· n tk' N1c dl' T\ at·h,l\cht:n ( it''t' l7t"' uhcr d1 t' 
11tl t· n 1lldH" ~ 1 t ht· rhn 1 und Onlnun!! uhl·r Vnwal1unf!'\olltuf!'hl'­
a1111l' l1111kn 1\ 11„q·nd11nf! 

\ ' 1 l ' 1 1 t ' r A h , l . h n 1 1 1 

l'f.ii ndune;. amtlkhr \'r ,-,..ahr-unR 

> 17 

Pl<i rH..lt1 n )! 

Pk rdc H111dn . ~drn c 1n l'. 7. 1qH:n . Srh;tft'. <ian'c 111.kt F.n · 
tn1 . dn· ;011 h: ~l11'lh; dll' lt' fi1u11d\111 t k l' uh t· r ~t'lrt'IL' ll \llld 11nd 
d 1111 ~d1:ukn ,11l )!t' T ll'h !ct h:thcn . !.dHllll' ll a u! der ~ldk n dl· r tn un · 
1111rtclha1t· r \ 'L• tf1d~11n.l! vn n d t" rn ( ir,c had1!! !l' t1 . 't' llH'n Found1n1 -
a ll !-!L' h11 r l)!L' ll . 'L·inl·n lk d1 t'll\ll' IL'll 11dn den m 1t dt·1 C i1tirH!..t11r k' ­
. 111f,1l hl lk ;111!11 ;1)!ll'Tl )!t'plandt·t (J!t''l'hut!t'I) wt·t d t' ll . 

l'la111th:iftu n)! 

( 11 l> 1t: l!t"Jlf. 111tlct t•n Tint• h;1ftcn 1111 tkn <'111'-landl'nt: n St"h <t · 
1k11 und fu1 .dk Kn,1t· n der Pfandun )! und Sd1;ukn"f(''1' ll'llunf . 
c tn,thli rllhl·h dn \'t· r w;1 hr11n ~'koo;h: n 

(2) Die Tiere müssen fre igegeben werden. wen'n be i der Lu ­
ständigen Gemei nde(~ 19 Ahs . 1) ein Geldhe trag oder ein a ntk ­
rer Pfa ndgegensl a nd hint e rlegt wird, der den Schaden und di e 
Kosten de ckt. 

§ 19 

Anzeige pnicht 

( 1) Der Pfänd e nde ha t di e Pfändung hinnen vi e rund 7.wa nz ig 
S!unde n der Gemeinde anzuzcigcn. in der das Cirundstü r k li q,!I. 
a uf das die Tie re übe rge lre- tcn sind . Dic Gemeinde rcgcll dit· vnr­
läu fi gc Verwahrung der Tiere . 

( 2 ) Ist di e Pfändung ni chl fri slgemäß angeze igl wo rden . <>o er ­
lischt d as Pf andre-c hi. Vc rl ;rn g t der Gl·prä ndclc in dic-.t·m Fall d u„· 
Pfandgc~e n s t ä ndc ni c hl zur üd . so ist n<Kh § ~4 zu Vl'1·fahr('n . 

§211 

Verfa hre n vor d e r Ge me inde 

( l) O cr Be a uft ragte tl er Gc mci ntk e rtt.: ilt den Be 1eili ~1L· n un ­
ver zliglich e mcn Besc heid tlarühc r. 1lb die Pfandun~ ~an7 mk r 
lt'ilwc: isc ;iufrt·c h1 1.uc rhalt en oder aufzuheben od e r o h l.'in .1n )!t' · 
hotcncs andt•rt·' Pfa nd an?Un c hmc n ist. E r hat hierhl' i dn· J l ,• h t· 
de s Schadc.·n <> und dL·r Kn\l c n 1u hcrUd sic htig.cn : sit· 1<>!. lall ' n ­
forderlich . mit lt i lfc von Sachvcr<;fändigen 7. U crmittl·ln . 

(2) In dem Besche id isl aul·h de r Cichlhctrag kst10sc tn·n . 
durch de -.sc n Za hlung de r Gc pfand c tc die gc pf<indct c n Ticn.• 
od e- r die dafür in Pfand gq~chenen Gcgcn„1 iindc t"in h i<>..:n kann 
1§22 Ahs. 2) . 

{J ) Der Bescheid ist den Bcteiliglcn. deren Aufentha ll\.nrl 
hekannt ist . zuz us te llen . 

(4) Wird die P fä ndung durt·h den Bescheid aufgchohcn o d er 
nur tei lweio;c a ufrcc ht c rh ahcn ode r wird bestimmt. dal\ ein an~c ­

ho te ne s anderes Pfand a m .unehmen is t. so s ind die h e igcgc hcnc n 
Pfandstüdc dem Ge pfä nd e ten zuruckzugehen. soha ld der Be · 
Sl.'. hc id un a n fec hlbar gewo rde n is t( § 21 ). 

§2 1 

Recht sbehelf 

( 1) Gege n den Rcscheid nach§ 20 Abs . 1 ste ht den Rctciligten 
da.; Recht de r Klage gege n den anderen Teil zu 

(2) Die Klage isl innerha lh e ine r No tfri st von zwei Wnd1l·n 
nach zu„te llung des ßc„chcides hei dem Am1-.gcrich1 zu c rh c-hc n , 
in desse n Be1i rk di e 11111 de m Ve rfahre n hefa ßtc Gemeimk hegt . 

Ol H ä lt da .; Ci t' r lt' ht di e Klage g.anz oder lcilwe isc fur hcg rU11 -
det. so a nde n c<; tlcn fk sl' hc id c n1 „p rc r hcnd ah . Ha\1 c' den Hc ­
scheid fur zut reffend . 'o wc 1<; I es d ie Kletgc ah . 

(4) 0;1~ Gcrirh1 ha t der Gemeinde e ine hq?lautiigte Ah-.chnfl 
des U rlcil <; z u ühcrsenckn . 

Vcr„lt:i~crung 

( 1) l'i l tl1 c Pf<tntlung unanlcchlha r aufn:d1tcrhallcn . '11 la lh 
die Gemc intk d1 L' gcpfa nd t• fc n ode r in Pfand ~q!chcnen (fc.·g t.· 11 -
.;t;indc nac h ort , uhli chn lfr kanntrnachun g. orfcnlh r h ver,!t·i ­
JlC111 

( 2) Hi s 1um z u,l·hla J! kann der (i c pfa1Hktc die PLtnJ<>a1·hc n 
durc h Zahlun ~ de „ n;1ch ~ 20 Ab, ~ k\l)!t''CIZtrn < ;c1dhl' Tr:i)!t'' 
un d der Vt• rq i:1~l· rtm~Ü n\lt• n c.·mln,cn 

Vn1c.· il1111 Jld<"' Frl1"e" 

( 1 J I )t'I Vrr,ll.: • Jlt'1 11n ~'t· rh" 111k r <ll' I l' lll ~l· 1a h\1c C idd hl·lraJl 
(§ :: Ah\ 2 J d1l"lll 111r l k r kun l!- a ll n l' lll , lanlknt·n K1"tt•n 



(2) Fr tlicnl ferner zur Deckung des Schadens . wenn desse n 
Hühl' dua·h e ine E imgun~ der Beteiligten oder eim· rc<:ht!<.kräf­
ti)te J.?e rit·htlit·ht· f:nt ,t: hc idun!? fc'\lge,1ell1 ist. im le tzll' rcn Fall jc­
dnt· h nur tlan n . we nn tk r Schad cn:-.cr~<if7an" pru c h tnnerhalh von 
dre i Monat e n nad1 tk r Pfo ndu ng gcru:htlich jtdlend ge macht 
Wt1rtkni'1 . 

(.1) Den lkt rag. der n;1ch Deckung der Kos ten und des Scha­
den" vnhkih1. e rh ält dn Ge pfändete . ht die se r oder sei n Auf­
enth:ih unht"kannt. ~o erh ä lt dcn Be trag di e Gemeinde. in der die 

licrl' gepfände t won.kn s ind . lnnerhalh von sechs Monaten nach 
der Ausza hlun g an die Gemeinde ka nn der Ge pfönd l· te d e n lh· ­
lrng zurückverla~gen . 

Amtlirhe Verwahrung 

( 1) E ntl aufene Pferde . Rinder. Schweine. Ziege n oder 
Schafr kil nnen vo n dt·r Gt' meinde in amt liche Vcrwahrun~ gl' · 
no mmen we rd e n . we nn ;rn zun c- hmcn ist. daß , jl· St·had l' n anr il' h ­
le n wcrdl' l1 . We r solche Tit.•rc a n s ich nimmt . is t wrpflirh ll'1. \l t.' 

dt.•r fil· rnc:i ndt..• wr itmtli t: hen Verwahrung 1.u Uhergd'lt.~ n 

(2) Die CJemeimk hal den E igentum n tkr Til're oder t.kn 
son'\I Bc rcch11g1en tu t.• rmi11t.•ln . n1 •l foll ' durd11•rt,11hlt t."ht.• ~ 1 fknt ­

li che Beka nn1mat: hung. und ihn auf7Ufoukrn . Jic "I i1: re gq!en 1- r­
stall un l? der Vc rw a hru11!!'~ 11~1cn ah7.U hokn . U1..· i dt.·1 A uff11Hk · 
rung isl darauf l11m uwcbcn. d <1ß die Tiere a ndt.·rnfall, vcr,le i!!t.'rt 
wunkn 

( .H Wird Jcr fkrnh1 igte ni cht fc,tgntcllt 11 lkr holt e r Jit.· 
Tiere nicht :ih , 'io kann J ie Ciememdc d1t.·Tit'rt.' nach orhubhchn 
Be kanntmachun g ~iffen ll il· h Vl"T<;\l'i!!L'Trl Hi-. 7ll!TI Z u-.c hb )! k:111n 
de r fkrL' l' hti g tc die Tit.' rL· durL·h /.;1hl11n!! dn Vt.· r" ;ilH lln )!'i - und 

Vcr,t c i~nun~'ko , t c n L'i nlo,en 

f.t) Drr Vt.•r \l e i~t.· run)!'crl~l'i d1en1 zur lkckung der Verw:i h · 
runE?: ' · und Vt.•1 ,1 c i!!t.'rt1n)! 'i ~ O,IL"n Den BL'lr.tg . dt.·1 11ad1 1 kt.·kun g 
dic ,c r Ko,lt.'n vnhk 1h1 . nh;ill der Ben·L· hri~ll' 1, 1 d1c'n 11dc 1 
'\e in Au fe nthalt u11ht.• kannl . 'o nhii lt dil' Cil· rn c ind t.• dt•n lktra!! 
ln ncih alh \Oll "l'l' h" .\111na 1t·n nach der Ver,l t.'l~L· nm~ k;u111 tkr 
Bl' l l'C ht1g.1 e den lk lra!! / UHI L"kH· rlanp:cn 

Funft e r Ahs c hni11 

Frtl7.tlt•tar in Frld und Font 

Aes1im mung 

11) ll m dit' freit· l.and ~t· h aft oder die Ufe r von Gcwä„se rn fur 
Wande rer . Spa1in,!-!:in!!e r odt.·r Was„ersportle r oder eim· Feld ­
mark oJer ei ne n Fo"t fiir Reiter zu er„l'hließen. hestimm1 die Ge · 
meinde Cirund!'likh in Feld und For"I zuWan<lerwegL'n . l He rwc · 
Jl.en ode r Rci lw(•gr n (Frein·itwq?.t'n) Reitwqi.e kimnen au r h hc · 
'timnH wcnkn . um dt.·n Verhhr auf an<kr<·n Straßen und Wqi.cn 
\ 'n n Reit e rn 7u l' nlla„tt.·n . Freizcitwejl.c 'ind keine Mfcntlil·hen 
S1raf.kn 1m S1 11m· dt·' N1t.•dt·r,ai.:h"i'l·hen S1ratkn,!?C'L' l7l'I:. : die 
\'or ,chriltl·n tk !<i Ntl°der, ;1t.·h,_1,r hl'n S11aUenjl.C l:.e l/e' uht.• r d 1t' 
dem nlknlhcht.•n Vn kl'IH ~l'W 1d 111 L"! l"ll St r;ilk n l"'-kibn1 unbl· · 
ru hr1 

I~) Z u hnn ·i1 wq?c n (Ah,,111 II durkn nur bt.·„11m1111 we r· 
den-

1'11\ :tl '-'q.~ l' 'll" ll' :rnd t• rt· ( in11uh1 uckc .1d n ( •11 11Hhl ur k" · 
tnk . dncn '"""'~l · i'wn:khc,t11nm1111f! durrh dit.· \ 11r ~t''l" 
ht' lll' lk11u11u 11i-: 111 l·h1 r rhcb l1d1 hcL·1ntr.1d1li).'.t "1rd . 

'nn ' t' l!l' C iruruhtud.:.t.· 01kr l irund ... l11 L·kqt.·1k . wt.• nn dl't 1· 1-

j!l"rllllmL·r und d1ni-:1td1 1u1 1' 111 7 1111 ~ lk rt"dllL,l!lt' d t.· r lh-11111 -
111111: 'd11 d1hd1 /ll ).!l"'l 1111111! h;il•n1 

( 11 l>1 l· fk , t11nm1111 _l! n•n l·rrt/l' il\\ L' l-'.t.' ll 11h1L cp:1 den ( il'llll"ll1 · 
,k n .d, At1l)! ;1hc 1k~ l' IJ.!l'llt.' 11\\ 'u~11n1.:'~1l' 1'l"~ im R :1hrnc 11 1hfl·t li -
11 .n11i 1· 1lt.· 11 l.L"t'111n ,l!" Ltl11_1.!l..l' lf In N;1t u1,chu11._:ch1l'IL'l1 Ulld [ and ­

'l h;111"-LhnllJ.!l"h1l' ll·n bl'd .1rfd h: lk ~ 11111111 1 111 ).'. \1111 l Tt' l /l'll \\ C~l' ll 
de r /u -. 1111111111 nc 1k1 1 11 ,t . 111d1~1· 11 ~.11111,cl1t11 1 bl·l1111dl' 

l I) l l 1t.· { il' lllt' llll k 'k lll L·11 1t.·n l' l;in lk' Wq ?.t'' a uf l >c 1 Plan 
11111 1.\ lo l ~1 · 111k ,\ 1 1~ahl' ll l" llth .dtt.•11 

di t.· lkL1.·1rhnu n!! <kr von tl c m Wq? d urdl 'il'hnil!cnt.·n G ru nd · 
' IUL"kl" nal·h dem Ka 1a,1ernad1wei' . 

• . die vnq;t..•, t•ht•n t.· Bfl· ih" dn Wq:.l"' · 

Jit.' \" (\f~t.''l' h l· nt.• Vt.· r wc1ul 11n ~ lk ' Wqz:t.' '\ a l" WanJe r-. Uk r· 
oder J·fril'-'t."j! 

Auf einer to pografischen Karte im Ma ßstab von m indestens 1 ' 
25000 ist außerdem der geplanle Verl aur tle s Weges darzustellt:n . 

(2) Die Gemeinde ha t den Plan mit der Karte einen Mo nal 
zur Einsicht auszulegen . § 73 Abs . 4 und 5 Salz 1.2 Nm . 1 und 2, 
Satz 3 des Ve rw altungsverfahrensgesetzes si nd e ntsprechend an ­
zuwenden . 

(:\)Nach Ablauf der Auslegungsfrist bestimmt die Gemeinde 
den Freizeitweg durch Allgemeinverfügung als Wandeh Ufer­
oder Reilwcg und e nt scheide ! dahei liher etwaige Einwendun ­
gen . Die Verfügung muß die in Ahsalz 1 Salz2 Nrn . 1 his .'\ vorge ­
schriebene n Anga hc n enthalten , h insichllit·h de s Verlauf10 de'\ We ­
ges kann a uf die a usgelegte Karlc ( Ahsalz 1 Satz J J verwiesen 
W<'rden . Die Verfügung ist den Bc1 ro Henen sowie son „ ti~en Per ­
sonen . die E inw<' ndungen erhohen hahen . zu1u „1e ll en 

§27 

Benutzun g der Wege 

( 1) Mit der U nanfechtharkei t der Verfügung (~ 26 Ahs .'\) 'ii nt.J 
die Be 1roffcnen ve rpnichtcl . d ie Be nulzung und H c rr il" h tung d e r 
Frcizeilwege a l" Wandcr·. U fer· oder Rcitwejl.e zu du lde n . "ie ,ind 
nicht verpnichtet . die Wege zu unt e rhalten : deren ßenutrnn!! ~l" 
schieht auf eigene Gefahr. 

(2) Die Bt.·lroffe nc n sowie die Bes itze r der anliejl.enden 
Grundstücke k1innen von de r <i1..·me inde vcrlan~en. Jal\ die se e i­
nen Frc-izeitwcg ze itwei'c sperrt oder Ji e Sperrung dtm·h den Re · 
trnffenen gestattet. daß sie den F rei zci1wq~ vnlqH oder ihn auf· 
heh l , wenn da s zur o rden tl ichen ßewirt <;r h a ftun ~ der anl1qi.en ­
den Grund1:.tückc o der we ~en anderer 'l·hu11wurlh,!-!er ln!t.'re o;;. -.cn 
de" Grundhes it1<'rs erforderlich 1o;t und d1eM· lntereo; 1:.en den Vor ­

rang v11 r den heso nde rcn lkdurrn 1""t· n ' "erJit.·ncn. für dit· der Wc~ 
hest1mmt io;;. t. Die Geme inde kann t• inen Fre1ze 1twcg von Amt 1:. 
wegen 1c11wcise s pc rrc n . ve rl ege n tHkr aufhchen , wenn ö fk n1h ­
che lnter c„10c n da !' c rft\ fdc rli ch machen . Auf di e Aufhchung und 
Ve rlq?ung i"t § 26 e nt o;prechcnd 0 111 J e r Maßgahe ;rnzuwenden . 
Jaß lic1 dn Aufhehung die Auf o; ft.• llung e ine' Plane" <; (1wi1..· Einte l­
a ngahen uher den Weg und wi nt.·n Vc rl aur ni cht t.•rf11rdt· rli ch ~ 11ul 

(.1) Die Gemei nde h:tt dl·n Wc <;. a l"' Wander-. Ufer- oder Rt.·i1 -
weg zu kc-n nzc i, hnc n . Sie h;11 hcM111Je re haulit.·hc Anlagen wie 
Brlicke n . Tre ppe n . Ge lit nder und DurC" hla"e in e ine m ver kehrs..,1 -
chcrcn Z ustand zu t.· rh ahrn . 01c Re1:.111e r d e r a nliegenden (; rund ­
stücke können von der fü r di e Ahfallhe .;e 1t1j.!.un~ zu.;1fodiJ.?.t'n Ko r· 

PL'r 'iehaft ! § 1 dl'' Nied e r,ilrhsisc hen Au„fuhrungsgese lzes zum 
Ahfa llbc~l' 1ti gungs gese1z) verlangen . J aß Jtesc Ahfalle heseitigt . 
die von lknut ze rn de s We ge!' a uf den Wt"g 11dcr J1e anliegenden 
Cirund..iuck l' ge hra l' ht word t· n sind 

Fn1,r hadi~un~ 

t 1) Wt.· rden (i1 u nd,1u1·kt· 711Frci1t·11wegcn 1ie„1 1mmt. 'in kon ­
nen die lk1rt1fknl°n \Oll dt.·1 ( ie mt.•indt• F.11t-.t· h;it.l1gunjl. fi.J r dl°n 
l·kdih' l· rlu 't unt! l"1 1l t.' : 11 1~l' llll'"'-'nc Fn l"t.·haJig un jl. fü r '\P fl <; l1gc 
d ur~ h dll' ~bUn .thnll' l' ll\lre lt."lhk \'l· r 111P~en~nad11t• ik vc rlan · 
i.: cn e II ,\ !"- . \ un d e 1 ~ r\ h, 1 dt.·' '.'11edt.·r„achw•1·ht.·11 En1c1g· 

tlltrl!!' J.!t""l'l/l'' 'im! antll'-'l' Od t.•n 

1 ~ ) Fur den RL"dlb\"t.· rl11,11q . ,nfr rn "rh Jie Al'lt.'ilig1en mcht 
and l·r-. l'lnii.:e n . l' lll L' !.1uk11dt.• Fnt„L·h.id1gung 111 Ht'i hc des fur 
Cirund,t111· ~ t· ~kilhl' I A rt nrT,11h li r ht.' ll \11 t.·I - t1dcr Pac htzi n't'"· 

1111 mk'tL· 11 , Jl.:1„d1 in 1 h d1(' 1k' fur l:111t!w1rt„d1:iftl iL·h genut zte 
Ciru1 11 f ... 1ud:l· der ~er111 _c,trn f · nr ; 1 ~, kla"l" t\rl„uhlichL·n Lmd · 
1•:1l ht 11 n 'l'~ 111 1.1h k n D 1l· ! · nl 'l·h ; 1d1~ll1l)! 'l'l/1 di l' < it.'ml·inJc <lllf 
r\nt1.1~ . k1 lkrn· h 11~1L' fl fr, t ILibl' ll '1d1 d1t.' tal,al·hll r hen Ver· 
haltm"L' 11:1 d1 l 1 '' "l' lllln~ dt.·1 I· nl' l· had1~l111)! '-'C'rn11id1 gl';in . 
d l· 11 . '" 1„r d1 l. , l. n e u fl',lllL'-l' l/L'll l h ·r lk,l·hc ul ubcr die i-:e "l't' I · 
11 1nc ,•der i'. c 1il c ... 1 „c 1 11 1r1 ~ dc1 I· nhl h.uhJ.!1111).'. 1'1 rn1t rincr RL'L' hb -
1111t !l· l!,dc h 111111.'. /ll q· 1,dl l' ll und 111111-.td kn i·1J..ann11111 h 1n nt·n 
l"1 1u· , \l , 111.11" n.1d1 /11„1 d lu nJ! d111d1 J...;. l. 1)!l' .1uf /;1h l11 n).'. de.; H'r­

la n ~ll" n lk lr :1J!l"' nn 1kn ,1 11kn!IKhl·n ( i c 11d1l l' ll .1ngd nc h1t· 11 
"l·rdl·n J)1 c 1:§ .;;i-; un d ~.;; 1k1 \ ·1·P\Oil t1 111J!'l.'.l' rl l" h1'1 11dnu n _!!. '1nd 
l·n1 ,ptcrhl·n1 \ :111111\>. 1..' n1k 11 



P.-. HeJmt-\t Rothe 
( _,)Die (iemci ndl' kann die BestimmunJo! eines Rcitwc~cs da ­

\'PTI ahhan~ig ma l' hc n . J<tl\ Onllt:'. in"hl'sondere Rl·i1cr vcrC'int: 
11d n lnhahcr !-!cwcrhlil·hcr. rci1 spor1li<:hcr llntC'rnehmun~cn . sie 
\"1lfl der Fn1'l·h:ulig:unJ?_' pflil' hl rrci ..ic lkn „,1 ..-.·ic:- C'inc C!Wa 110 1· 

"'T ndil!.c 1-krrichluntz. und Untcrhaltun~ des Wc~cs 1ihcrnc hmen . 
..;ofrrn- d t.• t Rc11wc g auf A1..·1rrihen der Dri11t.· n hcs11mmt wc.•u.lc n 
,111111dc r """"' hl·vorrng.1 deren Bclangc: n dient. Oie Frci-.1dlung 
w1r\r:.1 nicht gc~t.· nUtin l:nlsc..·häd•j!.Ull(!: ''"'t.'rcchl i(!:lCn . 
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Überörtliche Freizeitwege 

(1) In einer Samlgcmcindc sind die ühcrörtlichcn Frci zC'it­
wcgc für das Gchict ihrer Mitgliedsgemeinden durch die Sam111:c · 
meinde zu bestimmen . Die§§ 25 h1s 28 gelten sinngem äß 

(2) Sollen sich Freizeitwege üher das Gehiel mehrere r Ge ­
meinden erslrc("ken. die nicht zu einer Samlgemeim.lc ~eh<'m·n 
(Fe rnwanderwege . Reitwanderwege). so sind s ie durch den L1ml­
krei s w hestimmcn . Die§§ 25 his 27 gelten sinnizcm;il\ . Ocr Lrnd ­
krei s ha1 die E n1 sd1 itd i~ung nat·h § 28 fcstzu!<.ctzcn unJ zu k1st c n 
Die Aufgahen des VerhanJcs Großraum Ha nnover nad1 § U Ahs 
1 Salz 1 Ruchs!. d des Gwßraumgcsctzes Hannove r sowie de !<. Vcr­
handes Großraum Braunschweig nach§ "I Ahs . 1 Sa tz 1 (luch„1 . d 
d es firoßraumgc !'clzes Braunsc- h\.\eig hlcihen unhcruhrl. ·) 

Sec hster Ah s chnill 

Ermlchti.un•~- und SchlußM~tlmmun•"" 

§.\II 

Sperrzt..·i1 flirTauhen 

( 1 lTauhen sind zur Zei t der Frlihjahr<ii - und Hcrhsthntc:llung 
\.\ahrcnt.I e mn Zr 1trat1mt· ~ vo n l ~tn~ "i len"i je cim·m Monat so 1u 
halle n . dal\ ,je di e he"ll'lltt·n hlder und Garten ni cht aufsut.:hcn 
kn nnc n . D1t' Srcrr1.ci 1cn smd vnn den Landkrci "ic n und krci s ­
fn.· 1t·n Scidtcn nach Maß~ ;1ht· 1.kr ilrtlil·hcn Verhältni„„t: jtthrlich 
k -.17u-.r 1n·n . Z um St" hUl7C d1.•r Fruh1ahrsht:slellung im Fa llehe ­
\011 Jnt·1 lkdurfm,~e kann die Sp1.·rrfriq auf cme ll orhlfd:tuer 
vo n in ,~t'' aml t' m c tnhalh Monaten crhohl wrrdcn . 

1 ::'.) Ta uht•n . Ju: wahn: nd d1.·r Spcrrzc."il auf hc!>lelllen Feldern 
ode r 111 (i ;irl(·n ange troffen wl· rd c n . darf 'ich d l' r Eij?_ent urn c r 
otln J cr Nut z unj?_,hc rec hti ~ 11.· de' Grund<iiluck s oder Jcr dml 
Jag:dhl·rcch 11 ~1c anc1~ n c n . 

IJ) D ie Cic ml·indc kann in einzelnen Fallen Au -.n ahmcn vo n 
lkr \'nr'l·h11ft dt'\ Ah\alZt'"i 1 Satl 1 1uJ;i,,cn , wenn daran ei n he ­
Tt.'dl11~1t·' l nlt'rt''"l' t->e „11.·h1 unJ St·h;idcn auf Feldern und Gat11.' n 
ni cht 1 u behlft'hlcn -.md . 

Verwc nJunj?. von Giften 

U m ei ne (iefahrdung \.'on H;iu..iicrcn oder von wildkht·ndcn 
Tie ren durch die Ve rwrndunf?. von Giflcn hc1 der Bek ä mpfung fit' · 
ri„cher 0J1.: r rflanzli cher Sc-hadlingc in Fdd und Forsl zu vcr hü ­
Trn . kann der Mtnislcr fur [rnahrung , Landwirt!>chafl und For­
'len durch Vc ni rdnung d ie Verwendung von G if1 c n oder die An ­
we ndung he..i1mmtcr Vergif1unj?. "ivcrfahren unt e rsagen od e r vo r­
„c hrcihcn . daß nur he"limmle (iiftr ode r Vergiflung•wcrfahre n 
angewende t we rd e n durfen 

§ 32 

Sammeln von Beeren und Pilzen 

Die Landkrei se und kre1~frcicn Städte kOnncn durch Vero rd · 
nung bcsummen . daß das Samme ln von Beeren und Pilzen nur zu­
lässig ist . wenn die Sammler einen vom Grunde1ge ~11..im c ~ ode ~ 
so nst :-.lu1zungs bcrecht1gten ausgestellten Erlauhn1ssc he1n be i 
sich führen . Sie können ferner Anordnungen liber Art . Ze11 und 
O rt de s Samme lns 1reffen 

Brandschutz 

( 1) Zu r Brandverhü1un1Z kann der Landkrei s oder die krc i\­
fre1e Stad t 111 Ze 11 e n he-.onde rer Brandgefahr oder m hesont.ler s 
b randg.efJ hrde 1e n Gc h1eten durch Verordnung 

de n Z utrill zu Wald . \foor oder He ide ve rbieten o der he ­
<iiChranken . 

- · die Fri s t de~ § IJ Abs . 1 au, dehncn . 

3. Bes timmunge n über den Umga ng mi1 Feuer und mit feuerge­
fährlichen Ge2ens1fode n in Wald. Moor oder Heide oJe r in 
gefährlicher N-ä he d avo n treffen . 

(2) Verordnun2en nach Absa tz 1 erläßt de r Oberkreisdirektor 
oder Obers1at.ltJir~ k1or . 

(3} Sind Bes1immungc n nach Absatz 1 für das Gebfec mehr als 
e tnes Landkrei ses oder einer krei sfrei en S1adt erforderlich. so e r­
läß t die Verordnung die Bezi rk s regieru ng . Sind sie fur das Gebiet 
mehr als eines Re2ie run2she zirks erfo rderli ch . so erläßt sie der 
\linisrcr für Ern<ih-run g. La nJw1rt schaft und Fo rsten . 

§JJ 

Lcinenzwang für Hunde inne rh a lb bestimmter Schongehic1c 

Die Gemeinde wird erm äc htie:I. durch Vernrdnun~ wm 
Schulz de r Einstande des Wildes s1,~ie der sonsti1Zen frei -leben ­
den Tiere vo r Bcunruhigung;e n zu be„llrnmen . Jaß Hunde 111 Feld 
und Fo rs l innerhalb hc stimmtcr Schongebiete an Jer Lcme zu 
ftihren sind . soweit sie rm:ht zur hcfu gte n Jagdau -.ubung verwen­
det werde n . 

§ 35 

Kennzeichnungspfli cht für Reitpferde 

Um zur Verhinderung und Ahndung von Bern sti gun~en . 

Schäden und Störungen die Fes tste llung der ldent ilä l von Re i­
tern zu e rleit.'h!ern . werden der Landkreis und d ie krei sfreie Stat.lt 
e rm <ic ht1 gc. durch Ve ro rdnun g fü r 1hr Gebiet oder Tei le davon zu 
hestimmen. daß Reiter in Feld und Fo rs t außerhalb eingefriede­
ter Grundstücke nur reite n dtirfen. wenn ihre Pferde ei n für das 
einzelne Rei 1pfe rd auf An1rag. fcstzuse lze nt.le s Ken nzeiche n 1ra­
gen. 

§36 

Ü hertragencr Wirkungs krei s 

Die Aufgaben de r kommunalen Körpersc haften nac h die sem 
Gesetz ge hö re n mit Ausnahme der Aufgaben nach Jcm Fünfte n 
Abschnitt zu m ubertragenen Wirkungs krei s. 

§ 37 

Ausschließli che Zuslcindigkeil der Landkreise 

Bei der Erfüllung der Aufgaben nach d iesem Gese1z treten , 
abweiche nd von § 11 Abs . 1Salz1 und § 12 Ahs . l Sa tz J der Nie ­
ders:ich"i1schen Gemerndeord nung . die großen selhsta ndige n 
Stadte und d ie se lb-.tändigen Ge meinden nicht an di e Stelle der 
Landk rei se. 

§ 38 

Aufhebung von Vo rschriften 

( 1) Außer Kraft treten 

l. das preußische Feld- und Fl)rstpolizeigesetz in der Fas„un g 
vom 21. Januar 1926 (Preul3 . Gcsctzsa mml. S. 83) und dc~Ge ­

se1zes vom 29 . Juni 193.l (Pre uil . Gcse tzsamml. S. 251 ), 

das oldenbuumche Gesetz berrdfrnd d~n FoT<>td ieho;i a hl unt.I 
die Forst · und Feldpolizei in der Fassun g vo m 6. Juni 19.ll 
(Old . GBI. Bd . 47 S. 346( . 

d as hrnun„i:hwc:1~1\dll' hH,blraf)!t''l'I/ \1 1m 1. April IX 74 
( ßraun-.c hw ( iVS . S . 207 ) und § IX dn (ind/l'\ . dit· lk,ll:i ­
fung de r Poli7c1uh1.• t1rt.'lun~cn hr lrdkml \ ·11m 23 .\1 ,111 11'(911 
( Braun„chw. Ci VS S 219 ) . 

4 . da <; sr ha umhuqi: - llppi ,l' he f"'."c ld - unt.1 Fn r,t polin·t)!C:'l' I/ v11111 
2>-! April IXMOfS1.·ha umh · l.1pp 1.V Bt.I . XIJl .S . .i1i•JJ 

(2) Auf,'!c hohcn wcrdrn f1.· rnn 

§>-!de' Rrieflauhl· ngc't'l7t'\ \'om 1. Okfohcr l11JX ( l·fr1dl')!l' · 
sc lzhl. I S . l.U." 1. 

dil.' hraun-.chwc t~i, r hc: P11lill·ivcr11rdnun~ ubcr da„ Sarnrncl 11 
\'On Heere n. Pil 1t· n und WildJ:!t' mu..,cn v1 '11l l "i .lult 111„p 

(ß raun „chw CiVS S . \fil . 


